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Die Oſtſeeprovinzen als Einheitsſtaat
Die Kämpfe an der Lys Die Erſtürmung von Merville Schwere Beörohung der engliſchen Hauptſtellung

Vereinigung der Oſtſeeprovinzen mit dem Deutſchen KReiche

Die Siameſen müſſen retten

Einſtimmiger Beſchluß des vereinigten Landesrates von Livland Eſtland Riga und Oeſel
Perſonalunion mit dem König von Preußen

WB Berlin 13 April Drahtnachricht Der ver
einigte Landesrat von Livland Eſtland Riga und Oeſel hat
im Schloſſe zu Riga unter großer Begeiſterung und Jubel
einſtimmig den Beſchluß gefaßt den Wunſch auszuſprechen
aß aus Livland Eſtland und Kurland den vorgelagerten

Inſeln und der Stadt Riga ein einheitlich geſchroſſener mon
rrchiſch konſtitutioneller Staat mit einheitlicher Verfaſſung
und Verwaltung gebildet und an das Deutſche Reich mit
Perſonalunion mit dem König von Preußen angeſchloſſen
werde ferner den Deutſchen Kaiſer zu bitten daß er die
Schaffung eigener Landeseinrichtungen für Livland und Eſt

land ermögliche die bis zum ſtaatlichen Zuſammenſchluſſe
der baltiſchen Gebiete die Verwaltung Livlands und Eſt
lands führen ſollen und daß zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und den aus den baltiſchen Gebieten gebildeten Staaten die
erforderlichen militäriſchen Verkehrs Zoll Gerichts und
ſonſtigen Konventionen abgeſchloſſen werden An den Kaiſer
wurde ein Telegramm geſandt in dem dem Kaiſer Dank für
die Errettung aus ſchwerſter Bedrängnis ausgeſprochen und
der Beſchluß der Vereinigung durch den Landesrat mitgeteilt

wird

Deutſcher Abenöbericht
WVTB Berlin 13 Fpril abends Amtlich

dem Schlachtfelde an der Eys gewannen wir

iener Bericht
Vergeblicher Angriff der Jtaliener

V TB Wien 13 April Amtlich wird verlautbart
Bei Capo Sile an der unterſten Pigve ſchlugen

wir einen Angriff der Jtaliener zurück

e

P TB Berlin 13 April Amtlich Drahtnachricht
Im Sperrgebiete um England wurden von unſeren U Booten

23 000 Bruttoregiſtertonnen feindlichen r
vernichtet Schwer betroffen wurde durch die Verſenkungen
wiederum der Transportverkehr im Aermelkanal zwiſchen
der franzsſiſchen und engliſchen Küſte Zwei 6000 Brutto
regiſtertonnen große tiefbeladene Dampfer wurden durch gut
durchgeführte Angriffe bei ſtarker feindlicher Gegenwirkung
aus Geleitzügen Herausgeſchoſſen Ein 5000 Tonnen großer
Tankdampfer der durch Zerſtörer geſichert war wurde an
der engliſchen Weſtküſte verſenkt An den Erfolgen hat
Kapitänlentnant Remy den Hauptanteil

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die Erſtürmung der Stadt Merville
Ruhmestat eines deutſchen Regiments

NB Verlin 13 April Drahtnachricht Der wich
ige Ort Merville war einem Regiment als Angriffs
ziel zugewieſen Bis dicht vor ſeine Häuſer hatte es ich im
Laufe des Tages herangearbeitet Gegen Abend ſetzte der
Sturm an Maſchinengewehre nahmen die Hauptſtraße derStadt unter Feuer rechts und links ſtürzten s Ko ien
in das zerſchoſſene Städtchen Mit ſchnellen brüngen Fotg

ten die Maſchinengewehre und ſäuberten die Straßen Aus
allen Nebengaſſen ſtrömend brachen die deutſchen Angriffs
truppen mit lautem Hurra bis zum Weſtrande des Ortes
vor Der Engländer war geflohen und hatte ſeine Maſchinen
gewehre zurückgelaſſen Darüber war es Nacht geworden
Auf dem Marktplatze wurde nach ausgeſtellten Sicherungen
ein paar Stunden geraſtet Vei Tagesgrauen es erneut
vorwärts Weſtlich der Stadt empfingen die die
ſich nachts dicht am Ausgange eingegraben hatten die Deut
ſchen mit Gewehrfeuer Wiederum gingen die Maſchinen
ener zwiſchen den Häuſertrümmern des Weſtausganges
n Stellung und eröffneten ihr ruhig und wohlgezieltes

Feuer Plötzlich winkten die Engländer mit weißen nen
erhoben die Hände und kamen als das e ſchwieg
zu den Deutſchen herüber Kaum eine tunde ſpäter
ſetzte das deutſche Regiment ſeinen Vormarſch fort Merville
blieb unbeſtritten in deutſcher Hand

SS S

Die engliſche hauptſtellung ſchwer
beöroht

Baſel 13 April Ei Dra SchweizerBlätter melden Die r en Weiden Eng ber auf der
Linie WytſchaeteMeſſines neubezogenen Stellungen ſind in

fe deutſchen Truppen im Rücken und in
deutſchen Druckes von den der z kämp

r e ſchwerbedroht leich wird durch dieſe die be nd diSt ehren We g
an der

nungen

zöſiſche Front erreicht

Aus den Kämpfen bei Armentieres
Verlin 13 Draht Südlich hr Keae en e rerwurden am

abgewieſen Die deutſche Artillerie
mittagsſtunden mit gutem Erfolge den fe Bahn
und t der zwiſchen Soullony Armentieresauf der von Arras v e wurde Der Bahnhof
La Hire wurde von den Deutſchen in Brand geſcheſſen Unter
den Gefangenen aus den erfolgreichen Kämpfen beiderſeits
des LysBaches befinden fo 7 Offiziere Außerdem wurden
zahlreiche Maſchinengeweh

Am 12 m 3 mittags griffen diezoſen mit n e denten S dem
e ſſerage an Der Feind ne teils n S teils

rch ſofortigen Gegenſtoß zurückgeworfen chießuzit Städte Noyon und Laon durch die Franzoſen häl wete

n an

Bedeutender deutſcher Erfolg
Zürich 13 April Ei

StreitkräfteS ne Kenei worden
damit von der Oiſemündung bis über Brandeon
deutſcher Gewalt
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Die engliſchen Verwundeten weröen nach
Südöfrankreich gebracht

Amſterdam 13 April Ei Drahtnachricht Holländiſche Bläter erfahren daß er meiſten iſgen Ver
wundeten in Süd Frankreich untergebracht und nicht mehr
nach London transportiert werden um dort die Bevölkerung
nicht mehr in Unruhe zu verſetzen

Keue Departements in die Kriegszone eingezogen
ZDafel 13 April Eigene icht Der Berner

Bund meldet aus Paris Der O mandierende der
onzöſiſchen Armee des Oſtens und No hat be

en daß die Departements Nord Calais Somme Oiſe
und Aisne und ein Teil der Departements Seine und Marne
in die Kriegszone eingezogen werden

Kanadiſche hilfe für England
WTB London 13 April Reuter

Die Times ren aus Welli vom 11 April Der
Premierminiſter ſſey erklärte im Parlamente daß die

erung wenn es gewünſcht werde größere Verſtärku
n würde Sie werde die Ausbildung der Man
eunigen und wenn nötig die Dien

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

er

hollands Auftehnung
Von unſerer Berliner Redaktion

Es mußten Jahre vergehen bevor das holländiſche Volk
durch den aus Vorurteilen Schlagworten und Vorteil ge
wobenen Schleier hindurch die Wirklichkeit des Krieges und
die Antriebe der Kriegführenden ſehen lernte Folgendes
iſt um zunächſt die Tatſachen herzuzählen geſchehen Jn ver
ſchiedenen holländiſchen Städten iſt es zu Hunger und
Teuerungskrawallen gekommen Jm Haug und in Harlem
waren die Zuſammenſtöße ſo ernſt daß außer der Polizei
Infanterie und Artillerie aufgeboten werden mußten Jn
beiden Städten iſt Blut gefloſſen Die Stimmung aus der
dieſe Ausſchreitungen entſtanden iſt aber nicht etwa nur auf
die hungernden Maſſen beſchränkt Bei einem Bankett das
in Rew York die amerikaniſchen Holländer ihren zum Zweck
des Proteſtierens und Verhandelns aus der Heimat ge
kommenen Landsleuten gaben ſind Reden von einem kaum
mehr zu fteigernden Ernſte gehalten worden Wir ſind ohne
Lebensmittel erklärten ſämtliche Redner Für zwei Monate
im günſtigſten Falle reichen die Vorräte Dann Wenn
der Verband uns nicht ſchleunigſt hilft werden wir in die
Arme Deutſchlands getrieben das uns ſchon einmal Lebens
mittel angeboten hat Vielleicht aber iſt es für den Verband

ſchon zu ſpät Vielleicht noch in dieſem Frühling werden wir
an der Seite Deutſchlands in den Krieg eintreten müſſen
Die Unterhändler wie die Zeitungen erklären daß ihnen
über das Weſen der Verbands und namentlich der gameri
kaniſchen Kriegführung gründlich die Augen aufgegangen
ſind Sie empfinden die Wilſonſchen Schlagworte als widrige
Heuchelei und vergleichen den Schiffsraub mit dem grauen
vollen Verbrechen das vor 100 Jahren England beging al
es die Flotte des neutralen Dänemark vernichtete

Wie geſagt dieſe Stimmungen brauchten viel Zeit um
die Widerſtände des Vorurteils zu überwinden Holland
iſt ein durchaus friedliches Land das die Schrecken des Welt
krieges aus der Nähe geſehen hat und genau weiß was au
dem Spiele ſtände wenn es in den Kampf der Großen hinein
gezogen würde Sein Handel blühte während der erſten
Jahre des Krieges ſeine Reedereien wie die der anderer
ſeefahrenden Neutralen wurden an Frachten reich Es wa
immerhin begreiflich daß Holland ſich zu den Mächten hin
gezogen fühlte die Belgiens Verbündete waren die da
Meer beherrſchten die den Niederländern die Zufuhr ge
währen und verſagen konnten und von deren Wohlwollen

das Schickſal der reichen holländiſchen Kolonien abtzing Erf
recht mußte dieſe Sympathie dem neutralen und ſcheinbar
um den Völkerfrieden ſo hochſinnig bemühten Amerika gelten

Den erſten ſchweren Stoß mochte der holländiſche Glaube
erhalten als nach Beginn des uneingeſchränkten UPoot
Krieges Präſident Wilſon die europäiſchen Neutralen in
Tone des Oberherrn aufforderte die Beziehungen zum
Deutſchen Reiche ebenfalls abzubrechen Der Weigerung der
Staaten denen man auf ſolche Weiſe zumutete an den Ge
fahren des Krieges ohne ſeine Vorteile teilzunehmen folgt
nach Amerikas Eintritt in den Krieg die amerikaniſche
Drohung Wovor ſelbſt England zurückgeſcheut war da
ward in Amerika Entwurf und bald Wirklichkert die Aus
hungerung der Neutralen Damit war der Krieg in ſeiner
unbarmherzigſten Form den kriegsunbeteiligten Völkern er
klärt Zunächſt verſuchte es Wilſon den unbedingten Ge
horſam der kleinen Neutralen vorausgeſetzt mit der Ratio
nierung Als aber bei dem Verbande ſelbſt der Schiffs
raummangel brennend wurde und die Zufuhren ſtockten ſtrich
Amerika kurzerhand die Rationen und machte für die
Herbeiſchaffung des Lebensnotwendigen die Hergabe der
Handelsflotten zur Vorbedingung Endlich als Holland ſich
auch dieſer harten Bedingung fügte bemächtigte ſich Amerika
der holländiſchen Schiffe die Gegenleiſtung blieb aber aus
Hoſland hat ſeine Schiffe hergegeben und hungert dennoch
Und vielleicht iſt der Verband in eigener Bedrängnis nicht
einmal mehr imſtande ihm zu helfen

Das niederländische Volk aber hat erkannt daß es ſich
über die ſittlichen Eigenſchaften der großen VPerbandsmächte
ebenſo täuſchte wie über ihre kriegeriſche Kraft Auch wen
es den Niederlanden gelingt ihre Reutralität durch die
Zeiten der ſchlimmſten Bedrängnis werden
ſie ein für allemal wiſſen wo der Todfeind der Völkerfreißeizu ſuchen ift
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Bevölkerung Paris zu räumen beginnt

Die Schlacht bei Armentières
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Jm Felde 12 April
des

Einzelheitenères rder Angri eiderſeits
de völlig überraſchendwurde znoch ein kurzer

turm begann

genommen ferner der

J aus dem Dorfe Pl
wonnen raſchenden Vorſtoß aus derfie ollebeke in T ere Han

an die
engli

n
des Spätnachmittags hatte die

v Quaſt ihre Linien ſchon an Armentières herangeſchoben
in deſſen Vorſtädte wir am Abend eindrangen

chen war die Lys zwiſchen
Feinde geſäubert und auch der Ueberga
mehreren Stellen erzwungen worden
die Truppen des Generals v Arnim von Süden durch die
des Generals v Quaſt umfaßt mußte ſich Armentisres
während der Nacht nach tapferer Gegenwehr über
geben unaufhaltſamem r r rrr gegen Nordweſtenund S drangen wir noch während der Racht in
Kieppe ein ſchlugen in Gegend Steenwerck engliſche
vegenangriffe ab und überſchritten die Becque in Richtung
ruf Bailleul Die Truppen des Generals v Carlowitz ſind
nachts bis über Doulieu und bis Neuf Berquin r ar
am Südufer der Lys bis zum Städtchen Meerville vorge
drungen Am Nordflügel iſt der Kampf wieder in vollem
Gange Die Höhe von Narhtigall Roſſignol iſt erſtürmt
Und wir nähern uns Wulverghem welches bisher den Eng
Wndern als Kraftſammelſtelle für ſtarke Gegenſtöße diente
Kb W Schegermann Kriegsberichterſtatter

Von den Kämpfen im Weſten

Der deutſche Fngriff gewinnt Boden
Berlin 13 April Auf der Kampffront vom Kangl von

u des Ploegſteert Waldeszähen und Trotz der harten öſt
lich von Wytſchaete gewann der deutſche Angriff

e Gegenangriffe er des rPloegſteert machten Deutſchen chrftte
ges e e n Meer en nKriegsmaterial im Wachſen mee

Die Beſchießung von Paris dauert an

ung über die Lave

r der Vege Havas ſ vie Wron Paris am April
Tages fort Jwei Todesfälle und zwölf Verwundete

Die Flucht aus Paris
Berlin 18 April Die Fernbeſchießung der Feſtung

Paris hat zur Folge daß in immer rieg e die
ie chäftsleute

ſchließen ihre Läden und laſſen alles zurück Die Angefſtell
ten müſſen daher ihre Arbeit aufgeben und verlaſſen eben
falls die Feſtung Sie wollen angeſichts der drohenden
Hungersnot jhr Leben retten

Die Engländer in Not
Berlin 13 April Infolge der großen Verwirrung in

der engliſchen Führung leidet auch die Verpflegung der bri
tiſchen Truppen Ganze Bataillone erhielten tage wenig
oder gar keine Nahrung Die ſchweren blutigen Verluſte der
Engländer haben dazu geführt daß alle Erſatzlager in größter
Eile ihre geſamten Beſtände an die Front ſandten Aus einem l

Schritte auf öer Treppe
Roman von Marje Stahl

6 Fortſetzung Rachdruck verboten
Der arme Kerl wird kaum den Morgen erleben er

zählte er Schrecklich der Jammer von der jungen Frau
ſie ſind kaum ein halbes Jahr verheiratet

Papa Papa er darf nicht ſterben du mußt ihn retten
flehte Nadine ſchreckensbleich mit Tränen in den n

Kind was getan werden kann ihm zu helfen wird
eſchehen aber ihm das Leben zu retten liegt nicht in meiner
Macht Es iſt ein Skandal daß wir kein Krankenhaus haben
n Radeland in dieſem Falle iſt z B ein Transport nach
der nächſten Stadt unmöglich Und doch böte eine n
Behandlung die einzige Rettungsmöglichkeit Jch ſtell
natürlich einen Raum im Beamtenhauſe zur
iegt er vorläufig aber wie umſtändlich und ſchwierig iſt dort

die Pflege für alle Beteiligten Seine Frau jammert und
weint ſie will ihn zu Hauſe haben aber er iſt nicht trans

vortfähig tMein Gott ich muß wohl auch mal ſelbſt nach ihmwhen aber ich fürchte mich ſo vor Finen Anblicke ſagte

Frau Hedwig ſchaudernd
Alle rieten ihr lebhaft ab

Der Arzt läßt niemand mehr hinein wandte Eberni
ein er kann nervöſe oder aufgeregte Frauen durchaus n
brauchen Fräulein Olden ſteht ihm
Krankenſchweſter aus Radeland kommt die gerade über Land
zu einer Wöchnerin iſt Und das muß ich ſagen alle Achtung
vor der Olden ſie hat eine Ruhe und U t wie
auch eine geſchicte Hand bei dieſer ſchr offen
bart die dem Doktor ſichtlich Reſpekt abnötigte und er
ſcheint mir eine tüchtige Kraft Dieſer neue
eine Akquiſition für Radeland und uns

er Oberſt erkundigte ſich mit Jntereſſe näher nachFräulein Olden während er unter z Zigarren wähſlte

die ihm Ebernitz anbot
Sie iſt noch nicht lange bei uns doch bereits eine liebe

und angeſehme Hausgenoſſin berichtete Fr
Sie iſt gerade das was ich b Undſehr mit rhr angeſreuget traurige Ver

I h T e We

resberichts können über den Sieg
Ware rut an

ſeine Artillerie nieder

s r hwurde Meſſines durch Ümfaſſung von
aus dem

oegſteert vertrieben
nd
des

re das Dorf BizetDur r r v rDer
rtruppen bei Meſſtnes wurde erreicht

nangriffe aus Richtung r
rmee

Jnzwiſ inghen undEſtaires überſchritten Eſtaires unter heftigen Kämpfen vom
an

Von Rorden durch

ur Seite bie die

rzt iſt ſicher

ne gung e ne

ernzigen Lager wurden 2500 vor heendeter Ausbilh e än fau Es ſind 17 bis 1
rige Bur die kaum eine vierw Ausbildungsze
inter Andere Diviſionen die bereits über einLiuer r Leute einbüßten d nicht aus der Front

uobwohl ſie nunterbrochene nötigen T
Meuterei unter portugieſiſchen Truppen

Berlin 13 April Es hat ſich einwandfrei he
ſtellt daß der Grund zum Abtransport einer portugi
Brigade in die Nähe von Boulogne in mehrfachen Meutere
dieſer Truppen beſtand Sie war durch erhebliche Verluſte

und n ſo r ſie e re u nichtmehr in Betracht kam ängerer Zei austugal nicht mehr eingetroffen Das e
Hilfsheer hat ſich verblutet

Der Brief Kaiſer Karls
Havas teilte folgende offizielle Note mit deren Wort

laut wir noch nachträglich folgen laſſen
Es Aer vorhanden im Triebwerk der Lüge

Indem arl unter den Augen von Berlin die lügne
riſchen Dementis des Grafen Czernin auf ſich nimmt zwingt

er die franzöſiſche Regierung dazu den Beweis zu liefern
n lautet der Text des am 31 März 1917 durch

den Prinzen Sixtus von Bourbon des Kaiſers
von Oeſterreich dem Präſidenten der Republik Poincaré in
Urſchrift übermittelten und mit Zuſtimmung des Prinzen
Sirtus von Bourbon dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
übermittelten Briefes

Mein lieber Sixrtus Das Ende des dritten Jahres dieſes
Krieges der ſo viel Trauer und ſo viel Schmerz in die Welt
brachte rückt heran Alle Völker meines Reiches ſind enger
als je vereint im gemeinſamen Willen die Jntegrität der
Monarchie ſelbſt um den Preis der ſchwerſten Opfer zu er
halten Dank ihrer Einigkeit und unter Hilfe aller Nationali
täten meines Reiches konnte die Monarchie ſeit drei Jahren
den ernſteſten Anſtürmen widerſtehen Niemand wird die von
meinen Truppen davongetragenen r Vorteile beſtreiten beſonders die auf dem Balkankriegsſchauplatz Seiner
ſeits hat Frankreich prächtige Widerſtandskraft und Begeiſte
rung gezeigt Wir alle bewundern rückhaltlos die wunderbare
traditionelle Tapferkeit ſeiner Armeen und den Opfergeiſt des
ganzen franzöſiſchen Volkes Deshalb iſt es mir bejunders angenehm zu ſagen daß obwohl wir augenblicklich Sesner ſind
kein Auseinandergehen der Geſichtspunkte oder der Aſpira
tionen mein Reich von Frankreich trennt Jch bin berechtigt
hoffen zu dürfen daß meine lebhafte Sympathie für Frankreich
vereint mir jenen die in der Monarchie herrſchen auf immer
dar die Rückkehr eines Kriegszuſtandes vermeiden wird für den
mir keine Verantwortung zufällt Zu dieſem Zweck und um die
Echtheit dieſer Gefühle auf beſtimmte Art kund zu tun bitte
ich Dich geheim und inoffiziell Herrn Poincaré dem Präſi
denten der franzöſiſchen Republik mitzuteilen daß ich mit
allen Mitteln und unter Aufbietung allen meinen verſönl
Einfluſſes bei meinen Verbündeten die gerechten frangöſiſ
Tr räche hinſichtlich Elfaß Lothringens unterſtützen
werde

Was Belgien anbetrifft ſo muß es in ſeiner Souve
ränität wieder hergeſtellt werden und ſeine geſamten afrikani
ſchen Beſitzungen erhalten unbeſchadet der Entſchädigungen
die es für die erlittenen Verluſte erhalten ſollte

Serbien wird in ſeiner Souveränität wieder hergeſtellt
werden und als Unterpfand unſeres guten Willens ſind wir
bereit ihm einen gerechten natürlichen Zugang zum Adriatiſchen
Meer ſowie weitgehende wirtſchaftliche Konzeſſionen zu ſichern
Seinerſeits wird Oeſterreich Ungarn als erſte und abſolute
Bedingung verlangen daß das Königreich Serbien alle Be
ziehungen abbricht und jede Geſellſchaft oder Vereinigung unter
drückt deren Ziel die Auflöſung der Monaxchie iſt insbeſon
dere die Rarodna Obrang daß es loyal und durch alle Mittel
jede derartige politiſche Agitation ſowohl in Serbien als außer
halb ſeiner Grenze verhindert und daß es unter der Garantie
der Ententemächte dies gewährleiſtet

Die Ereigniſſe die ſich in Rußland abgeſpielt haben
zwingen mich heute darauf bezügliche Jdeen für jene Tage
vorzubehalten an welchen dort eine geſetzliche und definitive
Regierung vorhanden ſein wird

Nachdem ich nun meine Gedanken dargelegt habe bitte ich
Dich mir Deinerſeits nach Beſprechung mit den beiden Mäch
ten zunächſt die Meinung Frankreichs dann Englands aus

J die das arme Mädchen zwin en ihr Brot ſelbſt zu verdienen
aber ſie iſt der Familie und Erziehung nach uns völlig gleich
m

Wie ſchön von Jhnen ſte ihre Abh ihlenzu laſſen ſagte der Oberſt mit Wärme e h
Jhr Haus betritt fühlt man das Walten eines guten Genius

a immer die Herrin die der Häuslichkeit den Stempel
au

Donnerwetter der s fie einzuwickeln dachteEbernitz r aber J ſpendete dem Gaſte ein
ſehr huldvolles L n Endlich einmal ein Mann mit
feinem Verſtändnis für die Frauenpſyche das dem guten
Konrad ſo ganz abging

Nadine und ihr Verlobter ſaßen jetzt in demKabinett und ſie zeigte ihm ſeltene hoto
Hand n wenn ſie ihm etwas

ruhig und ſprach nicht viel
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Erleichterun

kam aus den ſchwarzen

mehrere ger ge

fommen gewährten Kredite wegfallen wiirden

allem nen

h n

dergeſtalt eine Grundlage vorzübereitena l h Veſprechungen begonnen werden könnten
iedigung aller zu gelangenund da auf dieſe Weiſe beiderſeits bald dem

Leide Tauſender von Menſchen und von Familien die ir
Trauer und 3 leben ein Ende geſetzt werden können

Genehmige ufw
gez Karl

Nachde ernin in ſeiner Rede vom 8 April daet See erheben infolge die Jnitiative
einer im e weit über ihm ſtehenden nlichkeit anerkannt hat wird die öſterreichiſche Regierung eingeladen ſich

über den von ihr zugeſtandenen Verſuch und über die Einzel
heiten der Beſprechungen ihrer Delegierten zu äußern

Inzwiſchen iſt bereits von Wien aus konſtatiert daß der
Brief gefälſcht iſt Herr Clemenceau arbeitet mit einem g
fälſchten Brief

Ein neues Wirtſchaftsabkommen zwiſchen
der Schweiz und Deutſchland

Deutſchland fordert Beſchränkungen
WTB Bern 13 April Amtliche Mitteilung Die

Verhandlungen zwiſchen den Delegierten der deutſchen Re
erung und denen des Bundesrats über den Abſchluß des

ſchaftsabkommens ſür die Zeit nach dem 30 April
nehmen ihren Fortgang Von deutſcher Seite wird die Er
höhung des Kohlenpreiſes von 90 auf 180 Franken für die
Tonne verlangt wogegen die nach dem beſtehenden Ab

Zweitens
verlangen die dentſchen Delegierten die Schaffung einer neuen
Kontrollorganifation zugunſten der Mittelmächte
Jn Verbindung damit werden weitere materielle Beſchrän
kungen in bezug auf die Ausfuhr induſtrieller Produkte ver
langt Ueber die deutſcherſeits geſtellten Forderungen iſt
eine materielle Entſcheidung noch nicht gefällt Der Vundes
rat hat ſich grundſätzlich damit einverſtanden erklärt das
Schwergewicht liegt indeſſen nicht in der Schaffung einer
Kontrollorganiſation als ſolche ſondern in den in Frage
tehenden Beſchränkungen für die Verwendung der einge

r Produkte Jn dieſer Beziehung iſt noch keine Klärung
erfolgt

Sulgariſchetürkiſche Grenzfragen

Dr Helfferich als Vermittler
Zu den rumäniſchen Friedensbedingungen gehört wiehier her ſchon mitgeteilt iſt die Loslöſung der geſamten

Dobrudſcha vom rumäniſchen Staatsgebiete Es ilt dafür
zunächſt aus verſchiedenen Gründen formell der Weg ge

worden Rumänien die Dobrudſcha an die Ge
ſamtheit der Mittelmächte ahtritt Es beſteht an und für
ſich gar kein Zweifel darüber daß die Mittelmächte ihrer
ſeits die Dobrudſcha dann an Bulgarfen weitergehen werden
das auf dieſes Gebiet berechtigte Anſprüche erheben kann
die auch von ſämmtlichen Staaten der Mittelmächte anerkannt
werden

Bevor dieſe Uebereignung jedoch geſchehen kann macht
ſich die Regelung gewiſſer r zwiſchen der Türkei
und Bu en notwendig Die Verhandlungen darüber
ſchweben ſeit langem Sie waren vor kurzem ins Stocken

eraten und auch verſchiedene Vermittelungsverſuche die in
erlin unternommen worden ſind haben bisher noch zu

keinem endgültigen Ergebnis geführt Neuerdings ſollen
nun die Verhandlungen über dieſe Frage wieder aufge
nommen merden und zwar wird wie die Voſſ Ztg zu
verläſſig hört der frühere Staatsſekretär Dr Heifferich im
Namen des deutſchen Reichskanzlers die Vermittelung über
nehmen

Herr Dr Helfferich iſt aus dem Hauptquartier zurüg
gekehrt wo er mit dem Kanzler und der Heeresleitung Rück
ſprache genommen und die nötigen Weiſungen erhalten hat

vor einer mazedoniſchen Offenſive
Zürich 13 April Schweizeriſchen Blättern zufolge be

fürchten maßgebende franzöſiſche Militärkreiſe den Beginn
einer Offenſive an der mazedoniſchen Front Die franzöſi
ſchen Blätter bringen Nachrichten wonach der Feind in der
dortigen Kampfzone erhebliche Verſtärkungen erhalten hat

gegen Lore Olden hatte ein Tuch feſt um die Schultern ge
ſie ging mit geſenktem Kopfe und der Miene eines

geiſtig ab weſenden Menſchen Wie Doktor Bendlers Blick
er ſie hinglitt dachte er daß der Wind ihren Körper

wundervoll herausmeißle aus dem ltenwurfe der Ge
wa und daß ſie den großen Schritt einer Heroine habe
Lady Macbeth fiel ihm ein So mochte ſie nachtwandelnd
durch ihr loß Szenen ſein Und dann wunderte er ſich
ſe wie e Samariterin vom Krankenlager das Bild
der Königsmörderin in ihm wachrufen konnte

Sie haben J x gelernt ſagte er mit demGefühle daß er ihr für die aufopfernde Hilfe danken müßte

Sie blickte auf und ihr erer Blick kam wie aus
weiten n zu ihm zurück ſah die tiefe Gleichgültig
keit in m gegen ihn

S ich lernte im Roten Kreuz war die kurze Antwort
dem ntlichen Geſchick das Sie heute

Sisten und bei Jhrer Nervenkraft muß man bedauern daß
ſich nicht ganz und dauernd dieſem Berufe widmen

o nein eigne mich nicht dazu
rragende Befähigung wäre immey8 dächte eine

b ſt hen und ſah ihn voll an
Denken n daß ein befähigter Menſch ſich zueignet alen nichts als eine Vollkraft v

dorthin wendet
warten ſchritt ſie erlie voran

und in der Tür der Villa verabſchiedete ſie ſich mit kurzem
und dem Bemerken ſie habe dringend zu tun
ne nde ſpäter fuhr Doktor Bendler auf

nem Rade um den See nach Radeland zurück nachdem er

279 ei nd e r r n r ge nweiſung gegeben was zu ſeiner ng füres ſchwache Hof geſchehen habe
Der Weg nach der S i größten Teile durch

den Wald und da es ziemlich war und der Sand von
Den Wurzeln e Bendler ab und führte ſein
ad ziemlich fremd in Gegend gab er ſich ganz

dem Genuſſe der ſtillen Waldlandſchaft mit ihrem Einſam
keitszauber hin Der leiſe We lag des Sees und das
Raunen des Abendwindes in den enkronen hielten eine
geheimnisvolle 3 der er nur zu gern lauſchte
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